
ren: Das Team ist durch den
Ausfall von Ludwig Scherer,
der im Ausland weilt, aller-
dings auchnocheinwenig ge-
handicapt. Sowar der Auftritt
in Raisting am Ende eine kla-
re Geschichte für die Gastge-
ber. Nur Ivan Mikhaylov
konnte sich effektiv wehren:

gen im Match-Tiebreak den
Kürzeren. Den Ehrenpunkt
rettete dann im Doppel die
eingespielte Paarung Spren-
ger und Toni Grünauer.
Junioren, Bezirksklasse 2: SV
Raisting - ESV Werdenfels 5:1
Der Saisonauftakt ist in die
Hose gegangen bei den Junio-

klare Favoritenrolle bekleide-
te, hatten die Routiniers vom
Gudiberg einen schweren
Stand. Ein 0:6 nach den Ein-
zeln, dasmusste der ESVauch
lange nicht mehr verkraften.
Am längsten kämpften Franz
Hartl und Hans Sprenger um
ihre Partien. Aber auch sie zo-

Er gewann sein Spitzeneinzel
in zwei Sätzen.Mit PascalHef-
ner wäre im Doppel beinahe
noch der zweite Punkt drin
gewesen. Erst im Match-Tie-
break unterlagen die beiden.
Knaben, Bezirksklasse 3:
SC Riessersee - ESVW 3:3
Derbyzeit in Garmisch-Par-
tenkirchen: Haus- gegen Gu-
diberg – so lautete das Duell
bei denKnaben.Undeswar in
der Tat heiß umkämpft. Spe-
ziell das Spitzeneinzel zwi-
schen Luis Pickel und Fedor
Mikhaylov. Im Match-Tie-
break hieß es am Ende 13:11
für Mikhaylov. Melissa Kücük
und Annalena Dengler muss-
ten ihre Matches an Luisa
Bartl und Maximilian Fuchs
abgeben. Spannung herrsch-
te nochmals im letzten Ein-
zel: Da setzte sich Denis Kü-
cük im Tiebreak gegen Louis
Hack durch. 2:2 also nach den
Einzeln. Im Doppel liefen die
Partien dann glatter: Mikhay-
lov und Denis Kücük unterla-
gen, dafür sorgten die beim
Mädchen auf ESV-Seite dann
noch für das Unentschieden.
Bambini, Bezirksklasse 1: ESV -
FC Seeshaupt 0:6
Der FC Seeshaupt scheint in
der Bambini-Liga heuer eine
große Nummer zu sein. Für
SeverinNeuner,DenisKücük,
Valentin Rode und Ivan Borei-
ko reichte es in den Einzeln
gegen die starkenKonkurren-
ten nicht zu einem Satzge-
winn.Etwasknappergestalte-
te Kücük und Rode dann ihr
Doppel, verloren aber im
Match-Tiebreak.

ESV Werdenfels
Herren, Bezirksklasse 2:
TC Berg - ESV Werdenfels 6:3
Im TCBerg vermuten dieHer-
ren des ESV einen der stärks-
ten Gegner in dieser neu zu-
sammengewürfelten Spiel-
klasse. Daher waren sie über-
rascht, wie nahe sie sogar ei-
nem möglichen Punktge-
winn kamen. Beim 3:6 war
für die Gäste definitiv mehr
drin. NiklasWallner, sonst ei-
ne sichere Bank für einen
Punkt, musste sich im Einser-
Duell dieses Mal im Match-
Tiebreak geschlagen geben.
Knapp war’s auch bei Florian
Adlwärth, der 5:7 und 5:7 un-
terlag. Den ESV-Herren fehlt
insgesamt noch ein wenig
Spielpraxis in diesem verreg-
neten Frühjahr. Die zwei Zäh-
ler in den Einzeln ergatterten
Neuzugang Laurenz Schnei-
der und Thomas Rode, der in
einer Nervenschlacht mit
12:10 im Match-Tiebreak ge-
wann. So mussten die Gar-
misch-Partenkirchner ihre
Doppel taktisch auf mögliche
drei Punkte aufstellen. Das
kleineWunder blieb aus: Adl-
wärth und Angelo Modolo
holten ihren Zähler in einem
knappen Match, die beiden
anderen Duelle aber gingen
glatt an die Berger.
Herren 60, Bezirksliga: ESV
Werdenfels - TC Weilheim 1:8
Zweites Spiel, zweite Nieder-
lage – nicht der Start, der den
Herren 60 vorschwebte. Ge-
gen den TC Weilheim, der
hinsichtlich der Leistungs-
klassen schon im Vorfeld die

Mixed-Turnier zum Saisonstart beim SV Eschenlohe
beim Verlegen von einigen Seitenlinien Hilfe
leistete, hat dann sogar schon das Auftakt-
turnier zur neuen Saison stattgefunden:
Zwölf Paarungen traten im Mixed im Modus
jeder gegen jeden an und ermittelten den
Sieger. Bei den Damen gelangen Rosi Hart-
wich die meisten Siege, bei den Herren lag
Peter Zimmer vorne. CF/FOTO: PRIVAT

Für Mannschaften im Spielbetrieb reicht es
bei der Tennis-Abteilung des SV Eschenlohe
derzeit nicht, wohl aber hat Spartenchefin
Sarah Stahr einige Gleichgesinnte um sich
herum, die wieder für Betrieb auf der Anla-
ge im Sportzentrum sorgen. Nachdem die
Sandplätze mit viel Eigeninitiative in Schuss
gebracht worden waren, ein Spezialfirma

TENNIS MEDENRUNDE 2019
Vom Kleinfeld bis zu den Freizeit-Doppeln: Einmal in der Woche bringt das Tagblatt die Berichte der Landkreis-Tennisvereine.

Ungewohntes
Tabellenbild

Murnauer Damen Zweite in der Landesliga
zen. „Da wird es dann nicht
viel zu holen geben.“ Also
Vollgas gleich zu Beginn.
Das bekam diesmal Puch-

heimzu spüren. AntoniaWal-
ser verteilte gleich mal die
Höchststrafe im Tennis: ein
0:6 und 0:6. „Sehr beeindru-
ckend, siehat immermitdem
ersten oder zweiten Ball
gleich den Punkt gemacht.“
Glatt ging’s auch bei Susi
Fleischhacker wieder, die auf
Position sechs ihrer LK-besse-
ren Gegnerin keine Chance
ließ. „Susi ist da hinten eine
Bank für uns“, lobt Huber. Sa-
brina Stoll musste sich bei ih-
rem ersten Einsatz im Match-
Tiebreak geschlagen geben,
war aber kein Problem, weil
eben Routinier Prechtel wie
auch Michalitsch ihre Partie
gewannen.
4:2, da fehlte nur noch ein

Doppel. Beinahewären es alle
drei geworden. „Wir haben
das Zweier richtig stark ge-
macht, damit nichts an-
brennt“, verrät Huber. Prech-
tel und Walser gaben nur ein
Spiel ab. Ines Polis steuerte
mit Michalitsch noch einen
Zähler nach Kampf imMatch-
Tiebreak bei. In diesen muss-
te auchHuber, die für Fleisch-
hacker einsprang, an der Sei-
te vonStoll aber inderVerlän-
gerung verlor. cf

Murnau – Das Tabellenbild der
Tennis-Landesliga ist derzeit
ein sehr angenehmes aus
Murnauer Sicht. Auf Platz
zweiwerden dieDamen aktu-
ell ausgewiesen. „Richtig un-
gewohnt“, sagt Ruth Huber,
die Mannschaftsführerin. „Li-
sa (Mitspielerin Prechtel,
Anm.d.Red.) hat mich schon
imScherz gefragt, obwir heu-
er aufsteigen wollen.“ Derlei
Plänen erteilt sie aber gleich
eine Absage. „Nein, nein. Ei-
gentlich geht es uns nur um
den Klassenerhalt, und in die-
ser Hinsicht wollen wir jetzt
gleich am Anfang für eine gu-
te Grundlage sorgen.“
Der Plan scheint aufzuge-

hen. Bisher jedenfalls läuft es
wie am Schnürchen für die
Murnauerinnen. Zweimal ha-
ben sie in Bestbesetzung an-
treten können, zweimal ge-
wannen sie. Dem 6:3 gegen
Eggenfelden folgte am Wo-
chenende ein 6:3 in Puch-
heim. „Die ersten drei Partien
ziehen wir jetzt mal mit vol-
ler Aufstellung durch, dann
schauen wir, wie es weiter-
geht“, betont Huber. Youngs-
ter AlinaMichalitsch auf Posi-
tion eins wollte der TC Mur-
nau nicht die gesamte Saison
übereinsetzen.UndamChris-
ti-Himmelfahrts-Spieltag feh-
len sicher zwei wichtige Stüt-

Ein Ständchen für den neuen Edelweiß-König
auf Punkt mit einem 3,4-Tei-
ler sowie bei den Freihand-
schützenChristophGrünauer
auf Glück (46,6). Die Meister-
Jahreswertungen holten sich
mit dem Luftgewehr Klaus
Pasbrig (934Ringe freihändig)
und Peter Wolf (1036,4 Ringe
aufgelegt). Mit der Luftpistole
lag Thomas Maurer (942 Rin-
ge) vorne. Den Edelweißpo-
kal, eine Kombinationswer-
tungauseiner30-Schuss-Serie
und dem darin enthaltenen
besten Blattl, gewann Chris-
toph Grünauer. Mit dem Zim-
merstutzen setzte sich Hans
Weiß in der Jahreswertung
mit 920 Ringen durch. Das
von Hans Bader (Much) gestif-
tete Zeichen auf der Ehren-
scheibe erhielt Andreas Buch-
wieser füreinen30,2-Teiler. eb

auch noch jede Menge Ehr-
geiz, lässt es sichbeispielswei-
se nicht nehmen, weiterhin
stehend freihändig mit den
jüngeren Mitgliedern zu kon-
kurrieren. Bereits zum drit-
ten Mal in seiner langen Ver-
einszugehörigkeit errang er
nun die Königswürde – zu-
letzt vor 20 Jahren. Weiß
selbst war die Freude über
den Coup auch anzusehen,
vor allem, als ihm seine Toch-
ter und die zwei Enkel Korbi-
nian und Anton unverhofft
mit ihren Trompeten noch
ein Ständchen spielten. Den
Titel des Jungschützenkönigs
holte sich zum wiederholten
Male Sebastian Richling.
Die besten Blattl beim End-

schießen erzielten bei den
Auflageschützen Peter Wolf

Garmisch-Partenkirchen – Nach
einer langen Schießsaison
mit 23 Vortel-Wettkämpfen
haben auch die Garmischer
Edelweißschützen offiziell ei-
nen Schlussstrich gezogen.
Im Gasthaus Schranne trafen
sie sich, um die Sieger des
End- und Königsschießens zu
ehren sowie die neuenRegen-
ten zu proklamieren.
Begeisterten Beifall gab es,

als Sportleiter Thomas Mau-
rer Hans Weiß als neuen Kö-
nig ausrief. Die Freude war
groß, dass es den 80-Jährigen
getroffen hat, der erst kurz
zuvor seinen rundenGeburts-
tag gefeiert hatte. Als Senior
ist er immer noch eines der
aktivsten Mitglieder im Ver-
ein und fehlt kaumbei einem
Vortelschießen. Weiß besitzt

Siegerehrung und Königsparade bei der SG Edelweß Garmisch: (v.l.) Zweiter Schützenmei-
ster Jürgen Seefried, Andreas Buchwieser, Otto Schilcher, Christoph Grünauer, Hans Weiß
eingerahmt von seinen Enjeln Korbinian und Anton Gröbl, Klaus Pasbrig, Sebastian Rich-
ling, Peter Wolf und Sportleiter Thomas Maurer. FOTO: PRIVAT

SPORT IN ZAHLEN

Gaukönigsschießen
Gauschützenkönig: 1. Hans-Peter 
Gschwendtner (FSG Mittenwald) 
14,8-Teiler, 2. Paul Raggl (ASG Eschenlo-
he) 21,8, 3. Rudolf Schedler (SG Bad Kohl-
grub) 41,9.
Gaupistolenkönig: 1. Urs Weidler (SG 
Farchant) 50,6-Teiler, 2. Hannes Oberpril-
ler (SG Grainau) 61-Teiler, 3. Michael Klar-
wein senior (SG Farchant) 71,5. 
Gaudamenkönigin: 1. Karin Brey (FSG 
Oberammergau) 52,7-Teiler, 2. Agnes 
Wohlketzetter (SG Loisachtaler E.) 57,9, 3. 
Johanna Kemmetter (FSG Mittenwald) 59. 
Gaujugendkönigin: 1. Magdalena Wie-
sian (ZSG Partenkirchen) 28,3-Teiler, 2.  
Julia Bernhard (SG Unterammergau) 29,3, 
3. Hansi Schnitzbauer (SG Farchant) 44,3. 
Gauauflagekönig: 1. Guntram Herbst 
FSG Oberammergau) 42,7-Teiler, 2. Hans 
Mandl (SG Farchant) 60,5, 3. Helmut Fi-
scher (FSG Oberammergau) 75,5.

5. Hans Hofmann 55,3.
Meister: 1. Christoph Grünauer 94 Rin-
ge, 2. Florian Roß 93, 3. Sebastian Grün-
auer 88, 4. Stefanie Weiß 88, 5. Sebastian
Richling 80.
Meister Senioren: 1. Klaus Pasbrig 93
Ringe, 2. Manfred Neuner 90, 3. Hans
Weiß 88, 4. Wolfgang Sedlmeir 77, 5.Mat-
thias Emmerich 76.
Meister Auflage: 1. Hans Schnitzer 99
Ringe, 2. Peter Wolf 98, 3. Edith Dietrich
98, 4. Gerhard Kröckel 98, 5. Hans Hof-
mann 98.
Jahresmeister LG: 1. Klaus Pasbrig 934
Ringe, 2. Christoph Grünauer 915, 3. Se-
bastian Grünauer 888, 4. Manfred Neuner
880, 5. Florian Roß 863.
Jahresmeister LP: 1. Thomas Maurer
942 Ringe, 2. Wolfgang Hagen 922.
Jahresmeister LG Auflage: 1. Peter
Wolf 1036 Ringe, 2. Edith Dietrich 1032,
3. Hans Hofmann 1024, 4. Gerhard Krö-
ckel 1017, Hans Schnitzer 1017.
Jahresmeister Zimmerstutzen: 1. Jo-
hann Weiß 920 Ringe, 2. Hans Bader
(Much) 901, 3. Hans Ostler (Mola) 814, 4.
Andreas Buchwieser 788, 5. Peter Wolf
751.
Ehrenscheibe Zimmerstutzen: 1. An-
dreas Buchwieser 30,2-Teiler, 2. Gerhard
Kröckel 50,1, 3. Hans Ostler (Mola) 98,1 ,
4. Matthias Emmerich 98,1, 5. Hans Hof-
mann 100,6.
Edelweißpokal: 1. Christoph Grünauer.

Die Parade der Regenten
Hans-Peter Gschwendtner neuer Werdenfelser Gaukönig – Karin Brey bei den Damen vorne

ner die schwere Königskette
in Empfang. Bei den Damen
lag Karin Brey von der FSG
Oberammergau mit einem
52,7-Teiler ganz vorne, in der
Jugend triumphierte Magda-
lena Wiesian von der ZSG
Partenkirchen (28,3). Bei den
Pistolenschützen siegte ein
Lokalmatador: Urs Weidler
von den Farchanter Kuh-
flucht-Schützen. Fehlt noch
der Auflagekönig: Dieser Ti-
tel ging wiederum ins Am-
mertal an Guntram Herbst
von den Oberammergauer
Feuerschützen.

Ehrungen
Verdienstnadel Bezirk Oberbayern: Hans
Schnitzbauer (SG Farchant).
Verdienstnadel BSSB: Brigitte Jais (SG Gra-
fenaschau), Anton Röckl, Karl-Heinz Kuffner
(beide ASG Eschenlohe).
Kleine Ehrennadel des BSSB: Barbara Fi-
scher (SG Grafenaschau), Andreas Öfner (SG
Farchant), Matthias Breith (SG Wallgau).
Goldene Verdienstnadel des DSB: Peter
Mayr (ASG Eschenlohe), Hans-Peter Wilhelm
(FSG Mittenwald).
Goldene Gams Bezirk Oberbayern: Hans-
Peter Gschwendtner (FSG Mittenwald).
Großes silbernes Edelweiß Bezirk Ober-
bayern: Agnes Wohlketzetter (SG Loisachtaler
Eschenlohe).
Silbernes Protektorabzeichen: Georg Lei-
tenbauer, Thomas Oellinger und Urs Weidler
(alle SG Farchant).

wurde,gab es mit der Vorstel-
lung der Könige den Ab-
schluss des offiziellen Teils.
Zunächst marschierten die
Vereinskönige auf und bilde-
ten mit den 18 Fahnen eine
eindrucksvolle Kulisse. Stolz
nahm zunächst Gschwendt-

Ein wichtiger Punkt war die
Sportlerehrung, die Gau-
sportleiter Anton Röckl für
die Gaumeisterschaften und
Uli Komm junior für die Run-
denwettkämpfe vornahmen.
Bevor es dann mit der Far-

chanter Blaskapelle gesellig

Ziesche. Der große Festsaal
im AltenWirt war rappelvoll.
Bürgermeister Martin Wohl-
ketzetter und Landrat Anton
Speer – beide hatten auch als
Aktive teilgenommen – prei-
sen das Gauschießen als Hö-
hepunkt des Schützenjahres.

Schedler von der SG Bad
Kohlgrub (41,9).
Bevor es an die Proklamati-

on der neuen Werdenfelser
Regenten im Rahmen des
Gauballs ging, folgte der offi-
zielle Teil unter Regie von
Gauschützenmeister Detlef

VON KLAUS MUNZ

Farchant – Bei jedem Königs-
schießen steht eine Frage im
Mittelpunkt: Wer wird der
neue König? Auf Gauebene
ist das nicht anders. Aller-
dings ist die Zahl der Kandi-
daten deutlich höher als in je-
der Schützengesellschaft. 435
Teilnehmer hatte die SG Far-
chant schließlich beim Gau-
schießen 2019 verzeichnet
(wir berichteten). Fünf dieser
Ehrentitel wurde im Rahmen
dieser Mammut-Veranstal-
tung ausgeschossen, denn ne-
ben dem Gauschützenkönig
galt es auch in Kategorien Da-
men, Jugend, Pistole und Auf-
lage eine Kette zu vergeben.
Die höchste Würde des

Gaukönigs, die auf der
Hauptscheibe ausgeschossen
wurde, ging letztlich ins Isar-
tal: Hans-Peter Gschwendt-
ner von der FSG Mittenwald
hatte mit einem 14,8-Teiler
die Nase vorne. Hinter ihm
folgten Paul Raggl von den
Altschützen Eschenlohe
(21,8- Teiler) und Rudolf

Ehrung der neuen Könige: (v.l.) Zweiter Gauschützenmeister Rudi Schedler, Jugendkönigin Magdalena Wiesian, Da-
menkönigin Karin Brey, Pistolenkönig Urs Weidler, Auflagekönig Guntram Herbst, Gauschützenkönig Hans-Peter
Gschwendtner und Erster Gauschützenmeister Detlef Ziesche. FOTO: PRIVAT
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